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Presseinformation - 879/10/2020 

Umweltministerium startet Sonderprogramm 
Umweltwirtschaft 

Umweltministerin Ursula Heinen-Esser: Indem wir die Umwelt-
wirtschaft in Nordrhein-Westfalen weiter ausbauen, können  
wir gestärkt aus der Corona-Krise hervorgehen 

Das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und  
Verbraucherschutz teilt mit: 

Die Innovationsfähigkeit von Unternehmen ist von zentraler Bedeutung 

für die wirtschaftliche Entwicklung während der Corona-Krise und für 

eine anschließende wirtschaftliche Erholung. Dafür ist die Umweltwirt-

schaft ein hervorragender Beleg. Für die Unterstützung von Unterneh-

men der Umweltwirtschaft, zum Beispiel zur Entwicklung von energie-

einsparenden und ressourcenschonenden Produkten und Dienstleistun-

gen, stellt das Land jetzt zusätzlich fünf Millionen Euro bereit. Umweltmi-

nisterin Ursula Heinen-Esser: „Die Corona-Krise hat gezeigt, wie wichtig 

krisensichere Geschäftsmodelle sind. Indem wir die Umweltwirtschaft in 

Nordrhein-Westfalen weiter ausbauen, können wir gestärkt aus der 

Corona-Krise hervorgehen. Ziel ist es, unsere Wirtschaft stabil und  

krisensicher weiter zu entwickeln.“ 

 

Das Sofortprogramm Umweltwirtschaft wurde vom Umweltministerium 

im Rahmen des Landeskonjunkturprogramms erarbeitet. Unterstützt 

wird unter anderem die Gründung von Unternehmen in der Umweltwirt-

schaft – von der Idee, über die Entwicklung von Prototypen bis hin zur 

Gewinnung von Investoren und potentiellen Geschäftspartnern. Darüber 

hinaus werden Aktivitäten von bereits etablierten Unternehmen im Be-

reich Forschung, Entwicklung und Innovation unterstützt. Die Förderung 

erfolgt auf Basis von Zuschüssen und kann bis zu 80 Prozent der zu-

wendungsfähigen Ausgaben abdecken. Es kommen vereinfachte För-

derbedingungen zur Anwendung. Projektanträge können ab sofort beim 

Projektträger Jülich eingereicht werden.  
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Ministerin Heinen-Esser: „Ziel muss es sein, dass unsere Wirtschaft 

klimaresilienter und ressourceneffizienter aus der Krise hervorkommt. 

Durch gezielte Förderungen stellt das Konjunktur- und Investitionspro-

gramm die Weichen für eine umweltfreundlichere Wirtschaftsweise. In-

dem wir innovative Produkte und Dienstleistungen fördern, schaffen wir 

attraktive und wettbewerbsfähige Arbeitsplätze für ein nachhaltiges Wirt-

schaftswachstum." 

 

Hintergrund: 

Ziel der Landesregierung ist eine nachhaltige Wirtschaftsentwicklung zur 

Bewältigung der Corona-Krise. Das Ende Juni beschlossene Nordrhein-

Westfalen-Programm zur Bewältigung der Folgen der Corona-Pandemie 

und zur Stärkung der Zukunftsfähigkeit Nordrhein-Westfalens setzt hier 

wichtige Signale. So werden im Rahmen des Investitionspakets Maß-

nahmen zur kommunalen Klimaanpassung, zum Ausbau Grüner Infra-

struktur und zum Flächenrecycling gefördert. Zusätzliche Mittel werden 

zudem für die Stärkung der Ressourceneffizienz und der Kreislaufwirt-

schaft bereitgestellt. Dadurch werden Wertschöpfungsketten vor Ort 

etabliert, die Konjunktur gestärkt und zukunftsfähige Arbeitsplätze  

geschaffen. 

 
Weitere Informationen finden Sie hier.  
 
 
 
Bei Bürgeranfragen wenden Sie sich bitte an:  
Telefon 0211 4566-0. 
 
Bei journalistischen Nachfragen wenden Sie sich bitte an die 
Pressestelle des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, 
Natur- und Verbraucherschutz Telefon 0211 4566-294. 
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